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Witz des Tages

Fritzchen ist spät dran und 
kommt mit Verspätung zur 
Schule. Auf dem Flur trifft er 
die Schulleiterin, die sagt: 
«20 Minuten zu spät.» Da 
antwortet Fritzchen: «Nicht 
schlimm, ich auch.»  

Bachs Oratorium  
in der «Nacht vor 
der Nacht»

Der Projektchor Höfe 
interpretiert mit 
Gastmusikern und 
Vokalsolisten das 
Weihnachtsoratorium.

Heute um 19 Uhr erklingt in der Refor-
mierten Kirche Wollerau in Wilen an-
lässlich der «Nacht vor der Nacht»  
Johann Sebastian Bachs berühmtes 
Weihnachtsoratorium. Der Projektchor 
Höfe, angereichert mit Gästen aus 
Zürich und Uster, hat sich dazu mit 
Musikern des Sinfonie orchesters Basel 
und mit den Vokal solisten Marion  
Ammann, Nino Aurelio Gmünder und 
Christian Hilz zusammengetan. Die 
musikalische Leitung liegt in den Hän-
den von Alexander Seidel, der auch das 
Cembalo spielt. Durch diese Mitwir-
kenden erklingen die ersten drei Teile 
des festlichen Oratoriums in unserer 
Region in diesem Jahr. 

Weitere Informationen finden sich 
unter www.refkirchehoefe.ch. (eing)

NUOLEN

Mitternachtsmesse 
an Heiligabend
In Nuolen wird es wieder eine Mitter-
nachtsmesse geben. Der Kirchenrat hat 
in der Person von Andreas Pfister, 
einem ehemaligen Tuggner, einen 
Pfarrer gefunden. Die Messe beginnt 
um 22 Uhr. Die nächste Messe ist dann 
erst wieder am Samstagabend, 27. De-
zember, um 18.30 Uhr. Im neuen Jahr 
wird der indische Pater Joice George 
Pfarrer Marius Kaiser den ganzen 
 Januar vertreten. Pater Joice lebt in 
Innsbruck, wo er auch studiert hat. Wir 
würden uns über einen Besuch in der 
Kirche Nuolen freuen.
 Kirchenrat Nuolen
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Insieme-Ausflug nach Basel 
–Kunst, Kultur und Inklusion
Mit winterlicher Sonne, faszinierender Kunst und herzlichen Begegnungen wurde der Wochenendausflug 
von Insieme Ausserschwyz nach Basel zu einem Erlebnis, das noch lange in Erinnerung bleiben wird.

D er kürzlich durchgeführte 
Wochenendausflug nach 
Basel war ein rundum ge-
lungener Anlass von 
Insieme Ausserschwyz. 

Sieben Personen mit und ohne Beein-
trächtigung machten sich auf den Weg 
und wurden kurz vor dem Mittag vom 
sonnigen Winterwetter in Basel be-
grüsst. 

Entdeckungstour durchs Museum
Zum Auftakt genoss die Gruppe ein 
feines Mittagessen im Restaurant 
Chez  Jeannot im Museum Tinguely. 
Anschliessend ging es auf Ent-
deckungstour durch das Museum.  
Besonders  beeindruckend waren die 
berühmten Musikmaschinen, die so-
genannten Meta-Harmonien von Jean 
Tinguely. Im 15-Minuten-Takt schep-
perte, ratterte und klapperte es – jede 
Maschine erzeugte ihr eigenes chaoti-
sches Klangbild, und alle versuchten, 
darin eine Harmonie zu erkennen. 
Ganz nach Tinguelys Motto: «Ich lass’ 
die Töne  gehen, ich geb’ ihnen Frei-
heit.»

Ein weiteres Highlight war das Spät-
werk «Mengeles Totentanz» im zwei-
ten Stock. In einem abgedunkelten 
Raum standen 14 makabere Skulptu-
ren aus rostigem Metall, verbranntem 
Holz und Tier-Schädeln. Als der Tanz 
begann und die Schatten an den Wän-
den lebendig wurden, war die Stim-
mung unheimlich und faszinierend 
zugleich. 

Weihnachtsmarkt besucht
Nach diesen intensiven Eindrücken tat 
frische Luft gut: Ein Spaziergang dem 
Rhein entlang brachte Ruhe und Er-
holung. Am Abend genoss die Gruppe 
ein gemütliches Essen in einem klei-
nen Lokal in der Altstadt, bevor alle 
müde, aber glücklich den Tag aus- 

klingen liessen. Am nächsten Morgen 
wartete ein grosszügiges Frühstück, 
 gefolgt von einem Besuch des Basler 
Weihnachtsmarktes. Jeder fand ein 
schönes Mitbringsel als Erinnerung an 
die Stadt. Besonders erfreulich waren 
die durchwegs freundlichen und zu-
vorkommenden Begegnungen mit den 
Menschen in Basel – ein echtes Beispiel 

für gelebte Inklusion. Nach diesen vie-
len Eindrücken ging es schliesslich 
heimwärts, erfüllt von schönen Erinne-
rungen an ein gelungenes Wochenen-
de. 

Weitere Informationen und Fotos 
sind auf der Internetseite www. 
insieme-ausserschwyz.ch zu finden.
 Insieme Ausserschwyz

Fröhliche Stimmung der Insieme-Mitglieder am Weihnachtsmarkt Basel. Bild: zvg  

Erfüllt von schönen 
Erinnerungen an 
ein gelungenes 
Wochenende.

Kerzenziehen 
in Siebnen
Im Keller der katholischen Kirche in 
Siebnen wurde eine kleine Weih-
nachtswerkstatt eingerichtet. Das Lei-
tungsteam der Jubla Siebnen führte 
dort wie jedes Jahr das Kerzenziehen 
durch. Von Klein bis Gross waren alle 
mit dabei und zogen fleissig Kerzen. 
 Einige wagten sich auch an Kerzen im 
Glas. Dabei wird nach und nach eine 
Kelle flüssiges Wachs ins Glas gefüllt 
und kurz trocknen gelassen. So ent-
steht eine wunderschön geschichtete 
Kerze. Auch dieses Jahr gab es wieder 
eine grosse Vielfalt an Kerzen – von 
 Dinosauriern über Lamas bis hin zu 
Schlangen war alles vertreten. Im-
Namen des Leitungsteams möchten 
wir uns herzlich für das begeisterte 
Mit machen bedanken.  Jubla Siebnen

Eine Dinosaurier-Kerze. Bild: zvg  

Göldi und Lang erneut portiert
SVP Feusisberg-Schindellegi nominiert zwei Kandidaten für Erneuerungswahlen.  

Anlässlich der 138. Vorstandssitzung 
der SVP Feu sis berg-Schindellegi hat 
sich die Partei zu den bevorstehenden 
Gemeinde- und Bezirkswahlen 2026 
beraten. Die SVP Feusisberg-Schindellegi 
bekennt sich klar zu ihrem bewährten 
politischen Kurs: Stabilität, Verlässlich-
keit und verantwortungsvolle Politik 
mit Weitblick.

Zwei bewährte Kräfte 
Dieter Göldi, langjähriger Säckel- 
meister der Gemeinde Feusisberg, 
stellt sich erneut zur Wahl. Mit seiner 
umfassenden Erfahrung, seiner fach-
lichen Kompetenz und seinem verant-
wortungsvollen Umgang mit öffent-
lichen Mitteln steht er für finan zielle 
Stabilität, Transparenz und nach- 
haltige Entwicklung – Werte, die für 
eine starke und zukunfts fähige 
 Gemeinde von zentraler Bedeutung 
sind.

Sven Lang, seit den letzten Wahlen 
Mitglied der Rechnungsprüfungskom-
mission (RPK) der Gemeinde Feusis-
berg-Schindellegi sowie des Bezirks 
Höfe, stellt sich ebenfalls erneut zur 
Wahl. Sven Lang hat seine Aufgabe in 
kürzester Zeit mit grosser Sorgfalt, Ver-
antwortungsbewusstsein und fach- 
licher Genauigkeit wahrgenommen. 
Seine Arbeit war stets darauf aus-
gerichtet, Transparenz zu sichern, die 

korrekte Verwendung öffentlicher Mit-
tel zu überprüfen und damit einen 
wichtigen Beitrag zu einer soliden und 
glaubwürdigen Gemeindepolitik zu 
leisten.

Mit ihrer erneuten Kandidatur tre-
ten beide mit Überzeugung und Lei-
denschaft an und stehen für Kontinui-
tät. In den vergangenen Jahren haben 
sie Verantwortung übernommen und 
Projekte vorangebracht. Diesen Weg 
wollen sie konsequent fortsetzen – mit 
einem offenen Ohr für die Anliegen 
der Bevölkerung. Beide Kandidaturen 
stehen für eine Politik mit Herz und 

Haltung – bodenständig, lösungsorien-
tiert und fest in der Gemeinde und im 
Bezirk verwurzelt.

Die Partei tritt mit diesem Team an, 
um weiterhin verantwortungsvoll die 
Zukunft mitzugestalten, im Sinne des 
Gemeinwohls sowie für Stabilität und 
eine klare Perspektive für die kom-
menden Jahre. Die SVP Feusis berg-
Schindellegi setzt sich für eine lebens-
werte Gemeinde ein, einen starken  
Bezirk und für eine Politik, die nach-
haltige Entscheidungen im Interesse 
der Bevölkerung wahrt.
 SVP Feusisberg-Schindellegi

Dieter Göldi (l.) und Sven Lang stellen sich erneut zur Wahl. Bild: zvg 


